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> iner Zeitung. nichts weniger als feſt. Wie wir hören, wird Kaiſer mit Ausnahme der Cavallerie und eines Theiles der gerechnet, von ſehr beſcheidener Breite iſt, wird durch die 
Selegr- ‚oepejdien ua 18 Te 8 Wilhelm feine Einwirkung darauf nehmen. — Die Artillerie, die am 9. folgten. Sofort wurden die Legung des Bahngeleiſes auf der eigentlichen Chauſſee⸗ 
lin 18. Mpri Operationen begonnen. an ſtieß auf hartnäckigen Strecke und dem Pflaſter derartig beengt, daß bie dieſe 
Widerſtand mit großer Todesverachtung. Bisher Strecke vorzugsweſſe in großer Zahl paſſirenden Laſt⸗ 
haben unfere Waffen geſiegt. Das Geſchüt der wagen, Mehle, Ziegel, Stein⸗ und Strauchfuhren) wie 


; f anderen großen Fuhrwerke, als Möbelwagen und Omni 
9 1 5 ae ausnehmenden Dienſt. Nach einem buſſe, genötbiat Du werden, zum Theil oder auch — 


end in dem Colonial Departement einge⸗ auf den Sommerweg auszuweichen, ein Uebelſtand, wels I} 
gangenen Telegramm aus Buitenzorg vom 13. April cher für den allgemeinen Verkehr jo große Kalamitäten 
hatte der General» Gouverneur folgende nähere und Unzuträglich keiten herbeiführen muß, daß in ge⸗ 
Nachrichten aus Atſchin empfangen: Bei dem Ans wiſſen abreszelten bei der bekannten Beſchaffenheit 
griffe auf eine Befeſtigung am 8. April ließ der dieſer Vegſtrecke das Ausweichen von ſchweren Laſt⸗ 
Feind 80 Todte zurück. Von unferer Seite wurden fuhrwerten überhaupt unausfährbar fein. dürfte, um jo | 


7 „mehr als zu erwarten ſteht, daß den Wagen der Pf 
5 Offiziere und 41 Gemeine verwundet und 9 Ge Eiſenbahn, mit Geſtattung des Gleiſes anf der Chauſſee⸗ 


meine getdctet. Am 9. wurde eine Verſchanzung, on 
in welche durch das Schiff „de Marnix“ Breſche e 1 3 
geſchoſſen war, ohne Widerſtand genommen. Bei] des Geleiſes auf dem Sommerwege, wie es in der Allee 
offenfiven Recognoscirungen ward bisher kein Wider⸗ geſchehen, dieſe Schwierigkeiten befeitigt härte. Eine 
ſtand gefunden. Am 10. wird das Haupteorps nach. |torilweife Verbreiterung des feſten Chauſſeelö pers 
rücken. Man hegt günſtige Erwartungen“. dürfte die bezeichneten Schwierigkeiten nicht heben, 
England I , e 
London, 15. April. Der Oſtermontag hat : g 
es beim bloßen Scheingefecht nicht bewenden laſſen. e Br ai „ 2 
In Chatham ſiad, wenn auch ohne Commando und geſetzlichen Chauſſeegeldes übergeben iſt, eine Herab⸗ 
tactiſche Leitung, die Pionire und die Marinefols ſetzung oder Aufhebung dieſer Abgabe aber wohl nicht 
daten, jedes Corps durch etwa 100 Mann vertreten, zu erwarten ſteht, muß gegen eine derartige Verkürzung 
beim Jahrmarlksvergnügen in Höfe Händel gerathen des allgemeinen Intereſſes, zu Gunſten einer einzelnen 
und ſetzten einen blutigen Krieg mit Fäuſten, Stöcken Erwerbs⸗Anſtalt, aufs Entſchiedenſte proteſtirt werden. 
und Degenkoppeln — Seitengewehre tragen glück⸗ a 
‚nz Weiſe ul ee ee 2 — Bermiſchtes 
in Scene, den die Polizei nicht zu unterdrücken ver⸗ N : 
mochte. Bewaffnete Macht mußte herbeigerufen 9 a „ l —— 
werden und die Kämpfenden mit eiferner Hund aus. Rittergut Lancken bat der Geh. Commerzienrath 5 Heu- 
einander bringen. Nicht wenige haben gefährliche ſemann aus Berlin käuflich erworben, und dieſer wird 
Verwundungen davon getragen, Verhaftungen wurden] dort in der Nähe des offenen Meeres ein prächtiges 
in großer Zahl vorgenommen. Slop er er 1357 3 würde 
en. allerdin g nig ſein. in Saßni 
Madrid, 14. April. Di. „Epoca“ beklagt ſich] ſelbſt find großartige Bauten in Weite. deren me 
bitter über den geringen Eifer, den die Spanier be. | nebmern bie Sturmfluth vom 13. November v. J große 
ufs ihrer Aufnahme in die Freicorps an den ze welche dem Meere abgewonnen worden, wie: 
pi legen. Das bisher mit demſelben erzielte Re⸗ * Pa 17 14 i : 
fultat, ſagt das alphonſiſtiſche Organ, kann kaum Bild, an dem u — eng 5 neues 
kläglicher gedacht werden. Statt 48,000 Mann, enirassiers“, an . Hebbaber für die a be 
welche die Cortes verlangt, Haben ſich kaum 10,000 300,000 Fr. verkauft. 


die mau den Freiwilligen zugeſtanden. Was aber Jürſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
folgt daraus? Nichts anderes, als daß es gänzlich Berlin, 18. April. Angekommen 4 Uhr 45 Min. 


ie Prinzeſſin Marie Deſignirung des Generals Manteuffel für den 
von * 1 dige eg ese . Botſchafterpoſten in Paris wird auch von jenen 
Petersburg, 18. April. Netſchajeff, deſſen Perſonen ernſtlich in Betracht gezogen, die gute Re⸗ 
Selbſtmord in Uſtjn neulich gemeldet wurde, iſt lationen zum hieſigen auswärtigen Amte unterhalten 
nicht der bekannte Verſchwörer Netſchajeff; letz. Man verkennt von dleſer Seite nicht, daß der Vor⸗ 
terer wird erſt im b Sommers, dem be- ben Fine e K e 
nd t gemäß, nach S „dem Fürſten marck einige Ue 1 en 
L * nag Sibirien kraus 3 — Aber a es ſich 5 ſollte, den 
Der Kaiſer beſtätigte das ne eneral zum Gouverneur von Berlin zu ernennen, 
über das Eifenbahn-Goneeifionswefen. weste fo iſt es begreiflich, daß man in der Wilhelmstraße 
Nachrichten aus Khiwa zufolge find dort, trotz 17308, Herrn v. Manteuffel auf einen diplomatiſchen 
der gerüchtweiſe gemeldeten Auslieferung der ruſ⸗ Poſten zu ſenden. Das Banket, welches der General 
ſiſchen Gefangenen und der Einkerkerung des n Nancy zu Ehren des Geburtstages des Herrn 
ruſſenfeindlichen Miniſters, die antiruſſiſchen Be⸗ Thiers veranftaltete, wird als ein Zeichen der guten 
firebungen nicht beſeitigt. Der Turkmene Kaphor Belſcafter 8 5 a 
; otſchafter mit dem Staatschef Frankre 
ſetzt ſeine Agitationen gegen Rußland fort. u 9 ag =. dee 0 8 
T x 1 r tung. geordnete werden bei der Vorlegung des Re . 
2 Ba a 3 DEINES. milttärgefeges die Regierungen interpelliren, ob 
Steuern und Zölle in den eriten vier Monaten dee e thuntich, in die Berathung der wichtigen Vorlag⸗ 
Jahres 1872 überſteigt, gutem Vernehmen nach, den 


einzutreten und Beſchlüſſe zu faſſen, ehe ein voll⸗ 
r welcher dafür im Budget fiändiger Koſtenüberſchlag der neuen Organisation 
eingeſtellt worden war. — Die Nachrichten von be⸗ 


un ee a vorgelegt Wei — Am 23. d. M., 
vorſtehenden Veränderungen im Minifterium werden] le, am Tage vor der Abreiſe des Kaiſers nach 
als unbegründet 3 — Eine der „Agence Petersburg, begiebt ſich die Kaiſerin zum längeren 
Havas“ zugegangene, von carliſtiſcher Seite kom⸗ 


A rn a 

e meldet, daß Dorregaray die Stadt Im Kreife Demmin in Pommern find feit 

Bug * kurzen Berennung eingenommen hat. = RR nicht weniger als 13,050 Perfonen und in 
Nom 17. April. Der franzzſiche Botſchafter, den etzten 6 Jahren durchſchnittlich 1000 Perſonen 

Graf Bourgoing, und der General du Temple find, 


lährlich ausgewandert. Eine Auswanderung in das 
wie der „Oſſervatore Romano“ meldet, heute von 


Ausland findet vorzugsweiſe nur von der Land⸗ 
dem Papſte in Privataudienz empfangen worden. 


Deutſchland. 

„Berlin, 17. April. Unter den diploma ; 
tiſchen Repräſentanten des Auslandes und auch in 
jenen biefigen Kreiſen, die in Berührung mit der 
auswärtigen Politik des Reichskanzlers ſtehen, nimmt 
man die officidfen Verſicherungen nicht aufs Wort, 
welche die Bedeutung der Kaiſerreiſe nach 

etersburg charakteriſtren ſollen. Man bemüht 

ch Be auf die verwandtſchaftlichen Beziehungen 

der beiden Souveräne ein allzugroßes Gewicht zu 
legen und fo die Tragweite der Begegnung auf das 


beſcheidene Maß eines Gegenbeſuches zu beſchränken. Um die auswärtigen Beſucher der Wiener unmöglich iſt, eine „Armee von Freiwilligen“ zu Weizen : bi 

> ſchon der äußere biplomatiſche[Weltausſtellung vor Prellereien zu jhügen, haben und daß die Radikalen und Republikaner, die] April⸗Mai | 88 rer 81 80 

: militär A der dieſe Entrevue in bat die Statthalterei von Niederöſterreich eine alte Angeſichts des Aufſtandes mit viel Geſchrei die Ab⸗] Jull⸗Auguſt] 835%) 83¾ do. 4 ½ do. | 90% 30% 
Bewegung gefegt wird. Wir erfahren benz aud von Verordnung wieder in Kraft gelegt, wonach die Be- der Confeription verlangten, verblendet] Sept. Oct. 781 788 de. 4½½ do. 100 1 


; rter Seite, daß bie Fürſten 
en zur Theilnahme an der Reiſe bewogen, | find 
die Ergebniſſe eines jüngſt gepflogenen Meinungs» trän 

ſches zwiſchen den Cabineten von Berlin, 

Petersburg und Wien waren. So weit wir infor⸗ 

mirt find, find die Pourparlers in Berlin, Pelersburg 


, 105%/g 

dali 83% onze er ch 1174 | 1178 
bald genöthigt ſein wird, wenn man den Carliſten ern 150 > Trameſen 208% 296% 
eine annähernd zureichende Macht entgegenſtellen will. Petroleum | e Rumänier 40% 483% 


Nachher aber wird die Frage entſtehen, woher man] 4.0.2007 12% 128, 35% 
das nöthige Contingent zur Ausfüllung der Lücken Lene 7 21 . 851 ch 
Sp 


Def. 
denen, die das neue Geſetz gemacht haben, die Sorge,] April-Dai 17 22 17 17 auf. Banknoten 
dieſe Frage zu beantworten. Alles was fie thun] Auguſt⸗Sept 18 al 18 17 Oeſter. Bantnoten 
kann, ift, den Ordnung liebenden und wohlhabenden] Pr. 46 conſ. 104 15 a gen Lord. 
Familien zu rathen, ein Beiſpiel zu geben, indem ſie EEE — Brenn 
ihre Söhne in die Reihen der Armee eintreten laſſen. Meteorologiſche Depeſche vom 18. April 
Barom. Temp. R W pet . 


ind. Stärke. Him nelsan 


dem ruſſiſchen Cabinete, ſei es mit der Wiener Re- 
gierung zu Stande zu bringen. Wohl aber bürfte 


aparand 330,1 — 2,7 NW Oſccwach heiter. 
zufammenkunft in Berlin geſcah, Unfere Mit| . Wir brachten in d. eee u der, 8 f 8 Betr 
theilungen dehnen die diplomatiſche Action des deut⸗ r brachten in letzter Nummer ein nach fer die 2 eich ſchon vor 1 Zeit an biefer Stelle z ung 1337,07 128 wach educ. 
ſchen Cabinets bis zu dem Punkte aus, daß ſich] Schluß ber Redaction eingetroffenes Telegramm bahn anf ber Ghana in der Ale Auge einen . 322 5 — 14 en Ka Ari 
daſſelbe mit Erfolg bemühen dürfte, die Annäherung über die Kämpfe der Holländer auf Sumatra. wurde ſo war dae Beeinträchtigun es Geſabed Memel. 337 3+ 1820 5 beter 
i die vorhergegangenen kriegeriſchen Begeben 5 an und Flensburg. 1335 | mr u Atem 
Rußlands und Oeſterreichs auf eine Anzahl vitaler] Ueber die 0 riegeriſchen Beg des öffentlichen Verkehrs doch nur vorübergehend, und Flensburg. 335. LAND len haft beiter. 
ragen zu firiren. Gelingt dies, jo find alle jene] heiten bringt der Haager „Staatscourant“ vom hat Aohilfe durch die Beendigung des Baues dieſer 15 bern 336,3 . 1.8 N wach beiter. 

I N ſchwach heiter 
Differenzen befeitigt, welche bisher zwiſchen Rußland 15, d. Mis. folgendes Nähere: „Nach der] Strece gefunden. g 2 334 7 30 Sud Imäbig bel u. klar 
und Oeſterreich die intimen Beziehungen in hohem] Kriegserklärung hat Atſchin verſucht, noch⸗ Es dürfte jedoch bei dem Weiterbau der gedachten Butbu2, 324,5 7 5,00 ftart wo lig. 
Grade erſchwerten. Dann wäre es auch möglich, zu mals eine Friſt zu erlangen. Neue Unterhand⸗ Babnſtrecke ein Umſtand um fo größeres Befremden Stem . 345 9 + LIND mäbia wolkig. 
jener Form der Verſtändigung zwiſchen den brei] lungen wurden eröffnet, aber wieder abgebrochen, Berndt als derſelde für den Verkehr felöft auch nach Helder. . 133464 7,7 nd mäßig | — 
Regierungen zu gelangen, welche im vorigen Sommer] weil Atſchin keine beſtimmten Erklärungen geben — — Range 5 die Berlin ar Eee mäßig bedeckt. 
in Berlin geſucht, aber nicht gefunden wurde wollte. Darauf find durch unfere Kriegsſchiffe, die müſſen. e En 3 32 aach bed Je 
Acußerlich wird ſich dies durch den Beſuch des Czars den Negierungs „Commiſſar nach Atſchin begleitet Die zwiſchen Langefuhr und Oliva führende Wiesbade 1335,24 8.0 NO (hm wollt 9 
in Wien theilweiſe marliren, denn die Reiſe des hatten, die Feindſeligkeiten begonnen und mit Kraft Staatschauſſee, theilweiſe Steinpflaſter, theils Stein | Trier... 333.9 8.8 W mäßig trübe. 
Kaiſers Alexander zur Wiener Weltausſtellung ſteht] fortgeſetzt worden. Am 8. d. M. landeten die Truppen, ſchütturg. welche an und für ſich, den Sommerweg ab- Paris 334.07 2260 ſſchwach trübe. 
e . —ñ 


das Doppelte gebracht. Natürlich ärgert dies die 
republikaniſchen Truppen, die uns verfolgen, ganz] Promenade in der feiſchen Bergluft zu nehmen, wo⸗ 
außerordentlich; fie fühlen, daß ſie im Feindeslaude durch ung ein rieſiger Appetit erwächſt, der auch ge⸗ 
find und handeln auch danach. Keinen Schritt kön⸗ wiſſenhaft befriedigt wird. 
nen ſie thun, ohne daß wir es ſofort wiſſen. Auf Hierbei möchte man fragen, warum, wenn die 
den Bergwegen uns zu verfolgen, wagen ſie nicht, ganze Sache mit den Truppen nur eine Spielerei iſt 
ſondern bleiben faſt immer auf den Chauſſeen, wo wir fie nicht angreifen? Einfach deshalb, weil wir 
ſie gewöhnlich drei Stunden marſchiren müſſen, wo keine Artillerie haben und mit 1000 unbewaffucten 
wir nur eine Stunde gehen. Folglich führen wir Leuten belaſtet find. Sobald aber Gewehre genug 
ein ſehr bequemes Leben. Wir ſchlafen bis 7 oder ankommen — und es werden dieſer Tage an 6000 
Uhr, frühſtücken um 10 Uhr, brechen auf gegen erwartet, mit 4 Stück Artillerie — dann wird kräftig 
alb zwölf und marſchiren 4—6 Stunden. Wenn wohl nach meiner Meinung mit Erfolg, angegriffen. 
wir einen längeren Weg machen, ſo haben wir Zeit, Bis dahin jedoch bleiben wir bei unſeren Berg⸗ 
uns nach Luft aufzuhalten. So blieben wir den 29. partien, und überlaſſen den kleineren Banden die 
und 30. März in Aguilar, brachen früh auf, er⸗ Aufgabe, die Truppen zu ermüden und mit ewigen 
reichten Penacerrada in Alava um 4 Uhr und Guerillagefechten zu ermatten. Zum Beiſpiel hielt 
blieben daſelbſt den 31. März und den 1. April. geftern eine Bande von 120 Mann eine ganze Co- | 
Zwei Colonnen Truppen, ſe zu 1200 Mann, und 3 1 bei Murieta auf, von 9 Uhr des Morgens 
Stück Artillerie verfolgen uns; doch in Folge der bis 4 Uhr Nachmittags. Unaufhörlich donnerte die 
oben erwähnten Gründe kommen ſie nicht vorwärts. Artillerie, die wir in Aguilar deutlich hörten, gegen 
Dazu werden fie rieſig geplagt von den kleineren dieſe Handvoll Leute. Die Kugeln praſſeln aber 
Banden von 60-100 Mann ſtark, welche ihrer harmlos an den Felſen oder durch die Bäume, ohne 
Arridregarde und den beiden Flanken unaufhörlich einen Einzigen der Carliſten zu treffen, und vom 
nachfolgen und von den bewaldeten Höhen herab ein Gewehrfeuer wurden von den Carliſten nur einer 
unabläſſiges Feuer unterhalten, wodurch die Truppen getödtet und 13 Mann verwundet — worunter nur 
m ſtets ſchwere Verluſte erleiden, ohne daß fie ihren 4 Schwergetroffene. In kurzer Zeit hoffe ich über 
Auf unſerem Marſche — der durchgehends einem mückenähnlichen, unſichtbaren Feinden das geringſte größere Engagements berichten zu können; ich glaube 
wahren Triumphzug glich — find wir von den Be. Leid zufügen können. Dadurch entmuthigt, werden daß wir aächſtens gen Bilbao rücken werden. Dort 
wohnern mit einem tollen Enthuſtasmus begrüßt die Leute unzufrieden; und es vergeht kein Tag, wo giebt es Geld, woran allein es den Carliſten fehlt 
worden. Jeder bemüht ſich mit That und Stimme nicht zwei oder drei zu uns, ſammt ihren Waffen, In Navarra und Alava allein könnte man 20,000 
feine Anhänglichkeit zu beweiſen. In allen Dörfern herüberkommen. Gewöhnlich ſchlafen die Truppen Mann unter Waffen ſtellen, wenn man dieſe nur 


Aus dem Hauptquartier der Carliſten. 
erhält die „K. Z.“ einen zweiten Bericht, dem wir ls wäre er der Sohn anſtatt der Vater 
Selene e ohne natürlich die Anſchauun⸗ des Marquis von Valdespina jun, der feinen Vater 
gen und Pen des Correſpondenten zu theilen: 

berſchritten 8 (in Alava), 1. April. Schließlich der Brigadier Ollo. Derſelbe über ⸗ 
Be — in bie Penig, gie Navarras |fhritt die franzöſiſche Grenze im December v. I 
5 45 Tage beim Hauptquartier ne ia 
ich im Stande, genau über den Stand der Armee 
und die Exeigniſſe in Navarra zu berichten. J 


die zerſtreuten Banden der Carliſten in Navarra 
in eine Gruppe vereinigt und ſo gut disciplinirt 
ch] worden find. 

Was die Mannſchaft anbetrifft, ſo ſtehen unter 
General Dorxegaray, alſo beim Gros der Carliſten, 
„in den fünf Provinzen, worüber der General gebie⸗ 

tet — Navarra, Biscaya, Guipuzcon, Alava und 
Logronne —, 3500 Mana, worunter ungefähr 
Mann Cavallerie, die gut mit Remington» und an⸗ 
deren Sinterlabern bewaffnet find, und ungefähr 
1000 Mann, die noch der Waffen entbehren oder 
blos mit Lanzen verſehen find. Sie ſtecken alle — 
die letzteren ausgenommen — in Uniform und erbal⸗ 
ten eine tägliche Ration von zwei Pfund Brod, ein 
Liter Wein, eine gewiſſe Portion Fleiſch und drei 
Realen (ſechs Silbergroſchen) Sold. 

Es kann nicht bezweifelt werden, daß die obenge⸗ 
nannten Provinzen durch und durch carliſtiſch ſind. 


2 


commanbirte. Im Jahre 1868 verließ er die Armee; 
0 für Drigen Sabre trat er feine jetzige Expedi⸗ 
Bo d f zn Carlos an. Im April 1872 wurde 
Er feindli chen des linken Arme? dermaßen von 
einer fe imer b Rugel bei Valencia zerſchlagen, daz 
E nen; ihn * öl Arm in einer Binde tragen muß. 
Er iR von — — er amputiren laſſen müſſen. 
ter Entſchloſſenheit ara, kräftig gebaut, von größ⸗ 
des genau bekannt. mit der Geographie des Lan⸗ 
Der Marquis von Valdes a 
neralſſaßes und das Paupt e 
lien Bie cause, wo er großen Einfluß beſitzt. Sein 
Vater ift einer der beften Generale im Carliſtenkrlege 
1836 —40 geweſen, worin er felbft mit dem Grade | 
1 al befehligte. Er ift gar herrſcht die unverlennbarſte Freude, wenn wir ein» in dem Nachtquartier, dag wir am Morgen ver- hätte. Und damit wären wir innerhalb zwölf Tagen 
ehr taub und mit einem co 1 Sprachrohr vere ziehen; und wenn der General, der förmlich ver⸗ laſſen, nachdem fie 10—12 Stunden auf Umwegen in Madrid. 
ehen, macht eine ziemlich pofſirliche Geſtalt, wenn göttert wird, 1000 Rationen verlangt, fo wird ihm marſchirt find. Die Hebe iſt alſo nicht arg und de ⸗ 8 


a 


up 


a. 


=; 


Vereinigte Chemische Fahriken 


zu Leopoldshall. 


Actien Geſellſchaft. 


Nach Beſchluß des Aufſichtsraths, zu welchem die am 5. d. M. ſtattgehabte außerordentliche General⸗Verſamml i i 
0 d. M. te : ung ihre Zuſtimmung ertheilt hat, ift am 16. d. M. in Bernbir N 
G50 at über ng 600 Per ehe „Alexander Carl“ nebſt zugehörigem Grundbeſitz zu Groß- Müblingen a der Staßſurth Sch warebecker Bahn abgeſchloſen werden onen 
circa 50 000 Ehe, n 5 r. entfallen 575,000 Thlr. auf die Kohlenzeche, deren ſeit 1. Juli 1872 erlöſte und nach den Büchern der Gewerkſchaft, Alexander Carl bis ultimo März 
1 a0 Dice _ e lin ns dente vom Kaufpreiſe in Abzug kommt, und dem laufenden Geſchäftsjahre unſerer Geſellſchaft bereits zufließt. Zum Erwerb find 500,000 Thlr 
Emißſi e 2 or 2500 Stü . le auf, im Herzogl. Anhaltiſchen Handelsregiſter zu Bernburg bereits eingetragenen Beſchluſſes der außerordentlichen General- Verſammlung vom 5. d. M., durch 
ſchaft 9505 chſt fünf Prozent wir 500,000 Thlr. Stamm⸗Prioritäts⸗Aetien beſchafft. Dieſe 2500 Stück Stamm⸗Prioritäts⸗Actien erhalten aus dem Reingewinn der Geſell⸗ 
Stamm⸗ Pri orikäts. dien der 8 19 7 0 auch die Stamm Actien fünf Prozent erhalten haben, erfolgt die Vertheilung des verbleibenden Reingewinnes dergeſtalt, daß Stamm⸗Actien ſowie 
act fuß en erhalten — er Geſellſchaft an der Superdividende gleichmäßig Theil nehmen. Sofern aber aus dem Reingewinn eines Geſchäftsjahrs die Stamm⸗Prioritäts⸗Actien 

5 e unten, wird der fehlende Betrag aus dem Reingewinn der folgenden Jahre vorweg nachgezahlt, bevor die Stamm⸗Actien Zinſen oder Dividende erhalten können. 
u der Divi A 5 8 11 Ausgabe gelangenden 2500 Stück Stamm⸗Prioritäts⸗Actien nehmen bereits für das ganze laufende Geſchäftsjahr nach Maaßgabe obiger Beſtimmungen 
au der 5 e Theil und werden den gegenwärtigen Actionären derart zur Verfügung geftellt, daß auf den Beſiz von je 1000 Thlr. Stamm⸗Actien unſerer Geſellſchaft: 

W1 r. 200 Stamm-Prioritätsactien al parı und 5 pEt. Stückzinſen vom 24. Juli vorigen Jahres, entfallen. 

ir erſuchen danach diejenigen Herren Actionäre, welche von ihrem Bezugsrechte Gebrauch zu machen Willens find, ſolches bis 


Sonnabend, den 26. d. Mts. inelufive 


in den Geſchäftsſtunden, bei den Banquiers unferer Geſellſchaft, den Herren 


Volkmar & Bendix in Ber lin, 


Dorotheenſtraße 8, 


geltend zu machen und unter Vorzeigung ihres Actienbeſitzes, auf je Tauſend Thaler Stammactien unſerer Geſellſchaft reſpektive der früher Ziervogel u. Tuchen ſchen 


Thlr. 200 Stamm⸗Prioritäts⸗Actien 


gegen Erlegung des Betrages al pari zuzüglich 5 pCt. Stückzinſen vom 24. Juli 1872 zu erheben. 


| Das Bezugsrecht erliicht mit dem 26. d. Mts., da die bis zu dieſem Termin nicht erhobenen Stamm⸗Prioritäts⸗ 
Actien zu gleichen Zahlungs⸗Bedingungen den erſten Zeichnern der Stamm⸗Actien zuſtehen, reſp. von denſelben über⸗ 


nommen werden. 
Die Direction. 


Leopoldshall, den 17. April 1873. 
Dr. A. Frank. Max Levinstein. 


7 Dir Gh get ee 
8 2 ! N 


. — . mirb zu 7 | 
rden erfreut . 7 werden unter No. 8001 in der Exped. Lehranſtalten beſuchen wollen, en 
ne e N 


Duc die Geburt . 
Danzig, 18. April 1873 dieſer Zeitung erbeten. als Penſionaire gut empfohlene Aufnahme ſucht Placement b 
anzig, 18. Ap 5 —5 
Die heute Abend 7 Ubr erfolgte glückliche Schultaſchen, 
Entbindung meiner lieben Frau Helene, Torniſter und Schulmappen in 


beſcheidenen Anſprt 
Sau r Butsfar oggenpfuhl 34, 2 Treppen. von leich. Gef. Offerten werden unter 
Günſtiger uts kauf. 990 Ki 181 h 9 No. 1855 5 der ri dieſer : 
Ein ſeit vielen Jabren in einer Hand be in Hau ehrer Ein junger Mann von au wünſcht 
eb. v. Windiſch, von einem geſunder allen Sorten. Bücherträger, ) 
ädchen, zeige hiemit ergebenſt an. Bücherriemen Federkaſten, 


findliche Gut in der Culmer Gegend, $ Meile für 2 Kinder von 8 u. 10 Jahren, womöog ⸗ in einem Manufactur- oder Kurzwaaren⸗ 
r, ffn ae a Ben Are 
= * A D 50 eſen, ald, er hohe Cultur, 1 ai geſu entgegen a ren 5 
ehe N. Denen. a faat 150 Scifl. Weizen, 180 R der Gutspächter Falkner zu Beining ei] werden unter 7964 in der Exp. d erb. 
a Deeiien: empfehlen en gros i 
en deta! 


en, 3 
3 Rübſen, 600 Sommergetreibe, 2000 Schifl. | Pr. Holland. 61) in im der Landwirthſchaft du 


Kartoffeln, bedeutende Schäferei un Vis] Dam 1. Mai wird in Katzke bei e erfabrener, auch betreffs Moral 


Todesanzeige. | 
zucht, habe Auftrag für 120 Mille, mit 35 bis tät aufs angelegentlichſte empfohlener 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, unſern 


ecen Gatten, Guede Gert Veen dertell & Hundius, 40 mille Yrsablang, zu verlaufen. Tie Prauſt ein unverheiratheter Gärt⸗ | Oekonom, fucht Batdigre Dit 

auf Zufino, nach langiährigem Leiden geſtern Langgaſſe 72. Binfen vom ganzen Fauſprelf werben aus ner geſucht, welcher über ſeine Vorlesung der Zeugulſſe ift beanftraat 
: urch einen fanften Tab, im der Viehnutzung gemacht. Selbſtkäufern er: 8 2 + 

een daa ere a teilt Näheres Leiſtungen gute Zengniſſe bei: = ‚Sehulz, 

i t ſtille Theilnahme wid⸗ 5 eiſchergaſſe 47 B. 
eh di Rt und Belannten tief Die lange erwarteten Robe rt Sy dow, bringen kaun. — Vu Tacken vollen ME 
betrübt dieſe Anzeige. Königsberg i. Pr. Fin air 5 lle — rialiſt, mit guten Zeugniſſen, ſucht ſoſort 

Luſino, 18. April 1873. G f t⸗G Aigen Sabre Bug! Juli oder 4 in Engagement. 
Die Sinterblieben II Spa ASIEN 5 ARE und Tantimes car 700 Gef. Offerten werden sub A. 229 poste 
eee RR 5 A Be 3 ee m. ieltusgen nimmt die Exped. dieſer Zeitung Aan geen Anni e Ga 
t —15, u ung au t entgegen. 
25. 258 bl ber Feng e =. 18 Safre oben noch längere Bt. n Rauf ivecton, Gehalt 120 A Anmeldungen | 


Sin & ünfat ſich mit einem Ro 
000 bei einem soliden mit guten Beugnifien fehe ic entgegen. 


nd 
. Selbſtverpächter mögen ihre Adr. 
folgender Get he Daunen unter 7914 in bet ped. d. Ztg. e nreichen. Geſchäft thätig zu betheiligen. Offerten wer⸗ Mente ReuBaleiöten. 
Der Kaufmann Georg Lichtenfeld iſt i t litth. Stut den unter No. 7881 in der Expedition dieſer = ook Zinner nebif Kl fu der bern 
am 1. April 1873 als Theilnehmer ne ech . UNE, | Seitung erbeten. 2 Fat Zimmer nebſt Küche ſin ert⸗ 
in das Geſchäft eingetreten, die Firma in 10 verſchiedenen Sorten hellbraun, 3 Zoll, 6 jährig, elegantes Wagen⸗ Gb ne ſchaftlichen Wohnhauſe in Conradshammer 
iſt in L. Lichtenfeld & Sohn verändert (vorzüglicher Qualität) find pferd mit Sohlen von 5 Wochen, preiswertb| Ein tüchtiger Müller reſp. Werkführer, u Vermietben. ___ | 
und nach No. 255 des Geſellſchafts⸗ an eee u. empfehlen wir du verkaufen In Stadt Berlin“ zu Chriftburg. der Caution ftellen kann umd gute Zeugnifi Liebelei. 
PR 8 Geſellſchaſts⸗ Biefelben angelegentlichſt. reiswürdige Güter iR 485 Naber? . blesdt der Brief von dem Meinen 
regiſter unter No. 255 bie Sins: R. Deutschendorf & Co., und 1 in allen Größen weilet Ein junger Mann, welcher im mer. — Vom Schelnchen wird viel ge. 


mi dem Sie Kassen waren, daß. Mute der Mülctannen ar 20 1 e ge in Bromberg. Engliſchen bewandert iſt, Bier Be mu icli mil a | 
r = | R der Ger auch H. ſehr ſehr l. erlafie und 
e eee dete . Haus Aerdaelt d preuß. Staats „ Lolterie tener edel erste. de e ee, 

1 


ann 
Sohn d it Garten in d. Stadt iebes 
Sohn der Kaufmann George m ar en > Adt. „ und Schlußziehun om 19. 2 ebes Kind D., meinen d 
Bun Lachen werfe j Es iſt ein Grundftüd mit 9 Fenſter Front Hort bis 3. ent wi er fännmts beſitzt, beliebe feine Adr. . S das gm 17. d. Mis. erhaltene ſchöne 
und daß die Geſellſchaft am 1. April 1873 und 29 Stuben, 7 Küchen, großem Keller, liche Haupttreffer, zur Eutſcheidung gabe einer guten Referenz u. umen⸗Bouquet. 
begonnen hat großem Hof und Garten, 3 großen maſſiwen kommen, find noch Antheil⸗Looſe, 43 in der Erped. d. Ztg. einzureichen. den Fremen 485. Bite, le {age ic x 
Danzig, den 17. April 1873. Speichern, großem 16000 für 20 Pferde. 20 %, 4 10 A, Yı a5 , Ya eee ame, welche meh abe A 
Königl. Commerz u. Admirali⸗ für den Preis von 22,000 Fer, bei mäßiger 2% W. Yes a 1/5 , gegen Einſen | {ine inge Neoßen Leinen⸗ 8 
täts⸗Collegimu Anzahlung zu wertanien, 1 18000 9 iſt[ dung des Betrages zu beziehen durch Gef aft als Wer 5 ferin fungirt 155 5 woh Victor Hertel, 
— 2 ſchuldenfrel, verſicher Nah dei * gegen das Haupt Lotterie Gomteir v. Aug. ſelben gleichzeitig das Zuſchneiden der Wäſche Schauſpieler. 5 


Detanntmachung. Feuersgefahr. Alles Nähere be Fröſe, Brodbänkengaſſe 20. atte und vollttänbi —.— art 
Se e n 6e 1000 kälter Dee in ade ore, Ein halbes Lotterie⸗Loos e en l ul 7 e | Fpwernbiis — machen, Voir 
Bine — m finb elt mit d en ann Fe Sopengafle, Holz (Danziger Collecte) in zu verkaufen. Näheres . unter 7994 In ber E biefer Zeitung. Cingeſandt 
eru e » . Taten a en 5 
ie verfien er markt, zum Anlauf Neis zu baben, in der Exped. d. 3. Ein tüchtiger TConditor⸗ as ar ih 


fin 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von Erped. d. 3 g. — Frrichung einer 

es bis zu dem om ı en { Gehil f t, neuen Bahnhofe 2 1 
Ri 28. A 13 ch 1 Viertel⸗Lotterie⸗Loos er Ife, welder in; abriten gensbeitet dat, |am neuen noch bee ara Fri Kup | 
Intereſſe 


* pril m 8 
Mittags 12 Uhr,” 7 fette weine ae ae Naberes in Erped, diefer Zeitung. ben. Sollte es daher nicht 


im Bureau der unterzeichneten Behörde ans zu verkaufen auf Dom. Kobyfau pr. Zudau er 2 P > Directionen der Kl. 0 

it Proben ei I 7 0 ei tterie⸗ 21 % (Original) 3 ; mmis aber der Berlin: Is 

i t | In, nr Se ebene 
t äge ge . G. O. i, Berlin. ace 2. S f a 

dee gige wütende an e wird zum 11. Mai oder ur 147. Kgl. preuß. Lotterie iſt der vierte Mal = —— Nanaackniwacfen. eſchaft ſoriſchen Noth⸗ reſp. Bontonbrüde über den 

0 der Reoiſtratur zur Ginfiht us. Y Y N 3 Theil eines Viertellooſes abzugeben. Adr. eine Stelle, Perſönliche Vorstellung wird Stadtgraben nach der Altſtadt für Fußgänger 

Bere den 1 de Wer. früher eine erf. tuͤchtige u. 7934 in det Exped. d. Stg. erbeten. erwünſcht. zvinsoh Wa ene Tür. Dielen Voß Commans 

2 Ba antur chlag 

aiſerliche erft Meierin gesucht. Joseph Lövinsohn. ſchon jetzt zu gewinnen jein, ba je nt 


Hopf, Coiffeur, Fundegaſſe 160 Fetthammel ſtehen Ein junges geblibetes Mädchen von arge den Wald ichbruch zur jpäteren 


ug . en (Waiſe), muſikaliſch, der feften Brücke genehmigt bat. 
neben Walters Hotel, empfiehlt ſeine a . nebmem Beuber nee 5 N pt 1 20 1 
auf das Bequemſte eingerichteten in Höfchen bei Altmark 9 * empfiehlt en erſten 4 chähe 


die 
ardegen, Goldſchmiedeg. 6. große Wohltkat, da der weite 


Einen Lehrling 


ſucht die Leinen⸗ Handlung und 


aarſchneide⸗, Raſir⸗ u. Wärgefabrit von Wen un 
s Rift Salon um ſofortigen Verkauf: \ Kiehl & Pitschel, Tüchtige Wagenarbeiter,“ be b. fte lr Bie. 
pur gefäligen Beahtung. Bedienung Iſchwarz. Neufundländer RN in Beſchaß dune in ber| _Bebanion, Drud und Berlag men | 
chnell und fauber, mit weißen Pfoten u. neuſilb. Halsband hat —.— Ar 12 St kim 18. 1 


ſich verlaufen. Abzugeben Röpergafie 28. 0 
2 


